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Manga-AG erweitert den Horizont

Königsfeld – Spricht man Tina auf ihre
Vorliebe für japanische Mangas an,
so wird man mit Informationen und
Begriffen geradezu überschüttet. Sie
kennt unzählige der Geschichten und
ihrer Helden, erklärt den Unkundigen,
inwelcher Richtung einManga gelesen
wird und zeichnet selbst die charak-
teristischen Figuren mit den großen,
schattierten Augen, dem spitzen Kinn
und den ausgeprägten Outlines.
Gemeinsam mit ihren Freundinnen

Shiva, Sara undCosima, allesamt Schü-
lerinnen der achten und neunten Klas-
sen, hat sie an den Zinzendorfschulen
die Manga-AG ins Leben gerufen, die
vom Referendar Fabian Mario betreut
wird, der selbst in Japan studiert hat.

„Mangas haben ihre Wurzeln im Ja-
pandes 8. Jahrhunderts“, erklärtMario.
„BuddhistischeMönchemaltendamals
Bildergeschichten zumAlltag oder dem
Leben nach dem Tod auf kleine Papier-
rollen.“ Heute finden sich die traditio-
nell schwarz-weiß gehaltenen Zeich-
nungen auf der ganzen Welt wieder.
„Mandarf sie nichtmitComics odermit
bloßer Unterhaltung für Kinder gleich-
setzen“, so FabianMario.

Comics für jedes Alter
Es gebe Mangas für jede Altersgruppe,
sei es für Dreijährige, denen die kleine
Katze Chii zeigt, wie siemit Haustieren
umgehen und ihnen beim Spracher-
werb hilft oder für Jugendliche, die Su-
perhelden im Kampf gegen Außerirdi-
sche anfeuern. Selbst für dieGeneration
40+ gebe es Mangas, die handeln dann

oft von ernsteren Themen wie Schei-
dung und Verlust.
„Mangas sind Literatur, sie bedienen

Themen in verschiedensterAusprägung
undMachart.“ InderManga-AGgeht es
darum, verschiedeneBeispiele gemein-
samanzuschauen, zuuntersuchenund
selbst zu produzieren.
Dabei lernen die Schülerinnen ganz

nebenbei viel über die japanische Kul-
tur. Sie hören gerne japanische und ko-
reanische Popmusik und blättern in ja-
panischen Lifestyle-Magazinen. Tina
lernt sogar schon ein paar Brocken Ja-
panisch und kann sich bereits in dieser
so fremden Sprache vorstellen.
Die anderen in der AG konzentrieren

sich ganz aufs Malen. Amira hat sich
besondere Zeichenstifte für ihre Man-
gas besorgt undkopiert präzise dasBild
einer Katzemit spitzen Zähnen.

Zinzendorfschülerinnen tauchen
in eine fremde Kultur ein

Tina, Sara und Shiva haben zusammen mit Cosima die Manga-AG vorgeschlagen. Einmal pro
Woche tauschen sie sich mit ihren Mitschülerinnen über diese japanische Literaturform aus
und malen auch selbst Mangas. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

UNFALL

Fahrer missachtet
Vorfahrt an Kreuzung
Königsfeld – Zu einemVer-
kehrsunfall und einemda-
bei entstandenen Schaden in
Höhe von etwa 10 000 Euro ist
es amMontag gegen 14 Uhr an
der Kreuzung der Hermann-
Voland-Straße und der Rot-
waldstraße gekommen. Dort
missachtete eine Fahrerin ei-
nes Skoda Roomster – aus der
Hermann-Voland-Straße kom-
mend – die Vorfahrt eines Kom-
bis des Typs VWCrafter. Beim
Unfall wurde niemand verletzt.
Abschleppdienste kümmerten
sich umdie Bergung der Autos.

ZINZENDORFSCHULEN

Viertklässlerparty
für alle Grundschüler
Königsfeld – die Zinzendorf-
schulen laden amDienstag, 20.
Februar, alle Grundschüler und
ihre Eltern zur Viertklässler-
party ein, bei der über die ver-
schiedenenWege zum Schul-
abschluss informiert wird. In
Königsfeld können Schüler-
innen und Schüler das Abi-
tur, dieMittlere Reife und den
Hauptschulabschluss erlan-
gen. Gymnasiasten haben die
Wahl zwischenG8 undG9, je-
weilsmit sprachlichem, na-
turwissenschaftlichem oder
künstlerischemZweig. ImG8
gibt es bilingualen Unterricht,
Ganztagsbetreuungwird an
allen Schulzweigen angebo-
ten.Während sich die Eltern
über die Besonderheiten und
Chancen des Schulwerks in-
formieren, haben die Grund-
schüler dieMöglichkeit, die Ge-
bäude kennenzulernen. Ältere
Schüler sorgen für Spiel und
Spaß. Der Informationsnach-
mittag beginnt um 15Uhr im
Haus Katharina vonGersdorf,
Mönchweilerstraße 5.

MEDICLIN-BAAR-KLINIK

Doris Maria Maier
liest Gedichte
Königsfeld (ara) Zu einem Le-
seabendmit Gedichten sind In-
teressierte amDonnerstag, 15.
Februar, 19 Uhr, in dieMedi-
clin-Baar-Klinik, eingeladen.
Vorgelesenwerden die Lebens-
berichte und Verse vonDoris
MariaMaiermit demThema
„Winterzeiten im Leben“. Der
Eintritt ist frei.

WALDAU-SCHÄNKE

Volksliedersingen
mit Begleitung
Königsfeld (ara) Jeden zweiten
Donnerstag imMonat findet in
derWaldau-Schänke ein Abend
mit Volksliedersingen statt. Der
nächste Termin hierfür ist am
Donnerstag, 15. Februar. Be-
gleitet werden die Sängerin-
nen und Sänger von Bertram
Kienzler und JoachimHirt an
der Gitarre und Ziehorgel. Los
geht es um 19Uhr. UmVoran-
meldung unter der Rufnummer
07725/3072 wird gebeten.

Mönchweiler – Beste Stimmung
herrschte bei Teilnehmern und Zu-
schauern des Dienstagsumzugs in
Mönchweiler. Die Narrenzunft hatte
sich das perfekte Umzugswetter defi-
nitiv verdient. Davon sind Schelbmuler
undMähl-Bolle überzeugt,war doch in
den Vorjahren „echtes Sauwetter“. Um
14 Uhr eröffnete der Musikverein mit
DirigentThomasRiedlinger denUmzug
mit dem Mönchweiler Narrenmarsch.
Vom Weiherdamm zog der Zug bis zur
Alemannenhalle,wodie letztenFasnet-
stunden kräftig gefeiert wurden.
Als prall gefüllte Schokobonbonswar

der Kaninchenzuchtverein beim Um-
zugmit vonder Partie.Mit denEich-Wi-
bern und ihremWächter aus Villingen
war auch ein ganz junger Fasnetver-
ein dabei. Die Glasbachhexen aus Bu-
chenberg, die Mönchweiler Honig-
bienen und die Neuhausener Musiker
sindbeimUmzugamFasnetdienstag in
Mönchweiler regelmäßig zu Gast.
In der Alemannenhalle sorgten

nach dem Umzug der Musikverein
Mönchweiler unddieMusiker ausNeu-
hausen für beste Stimmung. Der Nach-
wuchs der Narrenzunft erhielt für sei-
nen Tanz noch einmal Beifall.
Dann geschah, was die Narrenzunft

eventuell sogar zu vermeiden hoffte,
denn sie rief den Bürgermeister Ru-
dolf Fluck vor der vereinbarten Zeit
zur Schlüsselrückgabe auf die Bühne.
Zwar bestanddieser die neuerlicheVer-
kehrsprüfung.Dochauchdie eigens auf
die Bühne mitgebrachte weibliche Be-
gleitung konnte nichts daran ändern,
dass der Schultes vergaß, seinen Ge-
bührenbescheid vom Rathaussturm
zu begleichen. Nun geht die Fasnet in
Mönchweiler noch um mindestens ei-
nen Tag in die Verlängerung.WennRu-
dolf Fluck am Aschermittwoch um 9
Uhr im Rathaus seine Weinschulden
gegenüber der Zunft begleicht, erhält
er den Schlüssel zurück.

Mönchweiler Fasnet wird verlängert

VON CORNEL I A PU T SCHBACH

➤ Narrenzunft feiert
mit Gästen ihren Umzug

➤ Bürgermeister patzt bei
der Schlüsselrückgabe

Einfach zum liebhaben: Die Honigbienen aus Mönchweiler. Im Hintergrund knuddelt die eine den Bürgermeister während andere in ihrem
Körbchen viele Gaben für die Zuschauer dabei haben. BILDER: CORNELIA PUTSCHBACH

Bei schlechtem Wetter haben die Neuhau-
ser Musiker ihren Wagen schätzen gelernt.

Rasant, rasant: Diese Glasbachhexe hat es
auf der Umzugsstrecke richtig eilig.

Wenn die Neuhausener Musiker zu den Inst-
rumenten greifen, geht die Post ab.

Mit guter Laune voran: der Musikverein
Mönchweiler mit Dirigent Thomas Riedlinger.

Wenn auf den herzhaften Ruf „Schelb“, ein ebenso deutliches „Muler“ ertönt, freut das die
Hästräger der Narrenzunft Mönchweiler bei ihrem Umzug.

Umzugsabzeichen auf Schelbmuler-Art: Ein
Schelbmuler markiert eine Zuschauerin.

Bei herrlichem Um-
zugswetter posieren
die Villinger Eich-Wiber
mit ihrem Wächter für
die Kamera. Ihnen fol-
gen die Buchenberger
Glasbachhexen mit
dem großen Wagen.

Kuscheln auf dem Asphalt: Zwei Mähl-Bolle
machen es sich beim Umzug gemütlich.

Schnell füllt sich die Alemannenhalle, es
herrscht ausgelassene Fasnetstimmung.
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